
 
 

Anlässlich des Weltfriedenstages 
 

Fürstenberger Förderverein Ravensbrück e.V. - Gedenken, Begegnen, Helfen 
 

„SOLANGE WIR AUF DIESER ERDE GEHEN…“ 
Lebensschicksale von Überlebenden des KZ Ravensbrück  

 
Wanderausstellung des Fürstenberger Fördervereins Ravensbrück e.V. 

 

Zur Eröffnung der Ausstellung 
„Gedenken – Begegnen – Helfen  
20 Jahre Fürstenberger Förderverein 
Ravensbrück“ 
am Donnerstag, den 1. September 2016  
um 18 Uhr 

im Russischen Haus  

der Wissenschaft und Kultur, 
Friedrichstraße 176-179, 10117 Berlin, 

laden wir Sie herzlich ein. 
 
Eröffnet mit dem Programm  
„Wahrlich, vieles hab‘ ich zu besingen“  
des Chores „Perepjolotschki“ 
unter der Leitung von Irina Brockert-Aristova.  

 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Dank der Spendensammlungen des Fürstenberger Fördervereins konnte in Simferopol auf der Krim der 
Städtische Invalidenverein ehemaliger KZ-Häftlinge und Zwangsarbeiter im Jahr 2006 ein kleines Haus 
erwerben. Es erhielt den symbolträchtigen Namen „Haus Hoffnung“ und ist seit zehn Jahren 
Begegnungszentrum für ehemalige Zwangsarbeiter und Häftlinge deutscher Konzentrationslager. Im 
Mittelpunkt der Ausstellung stehen Lebensschicksale von fünf Ravensbrückerinnen, die auf der Halbinsel Krim 
leben. Mitglieder des Fördervereins initiierten, dass viele von ihnen in den letzten 15 Jahren in deutschen 
Schulen zu Gast waren, um über ihr Schicksal zu berichten. Die Ausstellung dokumentiert eine langjährige 
Begleitung von NS-Überlebenden in Erinnerungsprojekten in Fürstenberg/Havel, Potsdam, Berlin und 
Neubrandenburg. 
Die „Perepjolotschki“ unter der Leitung von Irina Brockert-Aristova, singen Lieder, die seit Jahrhunderten in 
den Dörfern „Mütterchen Russlands“ gesungen werden. Mit ihren kraftvollen Stimmen, ihrer Begeisterung und 
natürlichen Ausstrahlung haben sie sich die russische Volksmusik zur Herzenssache gemacht.  
Informationen unter www.perepjolotschki.de 

 
Information und Kontakt: 

Fürstenberger Förderverein Ravensbrück e.V. - Gedenken, Begegnen, Helfen 
Yvonne Nägel  Tel: 033082-70334   yvonne.herbert@gmx.net 


